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I.

Meteorologische BeobachtDnpn in GraiHita.

Monats- und Jahresmittel der Beobachtungsstationen
im Jahre 1881.

(Vergl. Schweizer. Meteorol. Beobachtungen Band XVIlIr)

Zu den vorjährigen Stationen ist Sc hüls neu

hinzugekommen. Die Jahrgänge 1880 für Chur, sowie 1874
und 1875 für Churwalden, über welch'letztere Station

die regelmässigen Mittheilungen mit dem J.-B. XIX abgebrochen

blieben, erscheinen nachträglich als Ergänzungen. (Einige
Zahlen mit einem * sind interpolirt.)
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Aus der Naturchronik.

Die schon für den vorigen Jahrgang signalisirte Häufigkeit

der El'dstösse in unserem Kanton muss auch für das

Jahr 1881 hervorgehoben werden. Es kamen solche zur

Beachtung: Am 14. Februar im Umkreise Albula-Ober-

engadin, des Morgens um 6 Uhr 80 Minuten in St. Moritz,
Albulahospiz, Ponte und Campovasto. Ebenso in

Bergün, wo man drei Stösse notirte, wie auch in Filisur,

wo solche noch am 13, Nachts, dann um 5 Uhr

6 Min. und 30 Min. vorangiengen. In Sils-Maria und

Umgebung wird die Zeit um 6 Uhr 50 Min. angegeben.

Allgemein wurde die Stossrichtung von NW-SO angegeben.

Von diesem Stossgebiet entfernter wurde gegen 7 Uhr
eine Erschütterung aus Tarn ins berichtet.

Am 18. Februar, gegen Mitternacht leichter Erdstoss

in Fex.
Am 14. Mai Abends um 10 Uhr 30 Min. Erdstoss

in AIveueu-Dorf.
Am 3. März spürte man um 3 Uhr 20 Min. Morgens

einen Stoss in Disentis, um 3 Uhr 30 Min. in Chur
und Andeer, um 3 Uhr 33 Min. 2 Stösse in Unter-
vatz, um 3 Uhr 40 Min. ca. 2—4 Stösse in Splügen,
um 4 Uhr einen Stoss in Sedrun, endlich.um 4 Uhr 20 Min.

5 — 6 Stösse in Nufenen. Die Erschütterung wurde auch

noch weiterhin in der Schweiz wahrgenommen.

Am 21. October starke Erschütterung im Umkreise

Nairs-Tarasp und in Vetan.
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Am, 18. November Morgens um 4 Uhr 53—55 Min.

fand eine ausgebreitete Erschütterung, welcher theilveise ein

zweiter, leichter Stoss nachfolgte, von N-S in Chur, Ma-

lans, Fläsch (und weiterhin von Ragaz bis Mühlehorn),

ferner in Langwies und Fideris statt.

Am 25. November, Morgens 4 Unr 16 Min., ein Erd-

stoss in Fläsch und Sargans..

Am 26. December, Morgens 4 Uhr 18 Min., ein Erd-

stoss in Z u z.

In Folge eines späten Schneefalles an Pfingsten gien-

gen in der Brig eis er Alp Lombra 600 Schafe zu Grunde,

und verunglückten zwei mit deren Rettung bemühte junge

Hirten in einer Lawine.

Der Sommer, namentlich der Monat Juli zeichnete sich

durch eine intensive Hitze aus, so dass vielfach Felder und

Wiesen von der Dürre litten; letztere sahen in manchen

Thälern, wie im Oberland und Unterengadiu geradezu
verbrannt aus. Vielfach sah man auch Quellen versiegen. Der

Ernteertrag war daher durchweg ein spärlicher, und auch

der Wein, auf den man, noch dazu bei. dem Erscheinen

eines prachtvollen Kometen sich besonders grosse Hoffnungen

gemacht hatte, fiel in Folge des nasskalten Herbstes

sehr gering aus. Auch Waldbrände waren nicht selten.

Wiederholt traten heftige Gewitter auf und ungewöhnlibh

oft schlug der Blitz ein. Ende Juli schlug er drei Mal

zündend in die Waldungen von ßemüs, in den Heubergen

von Sehl eins traf er einen Mann-mit seiner Tochter, doch

erholten sich beide wieder, in Pontresina schlug er in

eine Scheune. Grosses Unglück drohte am 8/VITI dem Post-



24

wagen bei Stalla, wo der Blitz dicht vor demselben

einschlug, so dass er von den scheu gewordenen Pferden

umgeworfen wurde, und fast sämmtliche Insassen mehr oder

weniger schwere Verletzungen davon trugen. Ueber das

Einschlagen des Blitzes am 21 /VIII in Untervaz berichtet

das „Tagblatt„Letzten Sonntag, Abends 9 Uhr, ging
ein heftiges Gewitter über den Calanda hinweg. Mitten im

Dorfe fuhr der Blitz in ein Haus, drang in das

Schlafzimmer einer älteren Frau ein und erstickte dieselbe im Bette;
ein kleines Kind, das neben ihr im Bette schlief, blieb am

Leben. In den Fuss eines Nachtlichtes bohrte der Strahl

ein Loch, wie von einer Stutzerkugel, und fuhr dann wieder

zu einem Fenster hinaus ohne zu zünden oder anderes Unheil

anzurichten. In der Nähe des Hauses sassen einige

Männer auf der Hengartbank an der Gasse; dieselben fühlten

sich einige Augenblicke vom Dunste an den Füssen wie

gelähmt, nahmen aber sonst keinen Schaden. Schreiber

dieses erinnert sich bereits an vier Fälle, wo auf dem

Gebiete von Untervaz Leute vom Blitzschlag um's Leben kamen"

Endlich schlug der Blitz in der Nacht vom 6—7/IX in die

Kirche von Stürvis, wo er um den Hochaltar einigen

Schaden anrichtete. — Ein kolossales Gewitter entlud sich

üher den grössten Theil des Kantons und über dessen

östliche Gränzen hinaus am 2O/IX, und kostete mehreren

Individuen durch Scheuwerden der Pferde und Abirren vom

Wege das Leben. — Am 10/VII Abends um 11 Uhr be-

wundeite man in Chur einen doppelten Mondregenbogen,

der vom Calanda weg das Thal überspannte. — Aus der

Thierwelt notiren wir, dass auf Schierser Gebiet zwei

Hirsche erlegt wurden, in den Fanaser Bergen ein Reh,
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sog. Perrttckenbock.*) Bären machten sich hauptsächlich
wieder im Unterengadin bemerklich; auch im Oberland

wurde einer gespürt, sowie im Val de Campo,
welcher letztere im benachbarten Veltlin erlegt werden konnte ;

er wog 90 Kilogr.

*) Abgebildet in der „Diana" (1883, No. 2. <Tenf.).


	Meteorologische Beobachtungen in Graubünden

